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Waren an sich nehmen und billig verkaufen, wodurch
die Preise gedrückt werden und die Konkurrenz erschwert
wird. Die Krisis in Japan verschärft sich von Tag zu
Tag und wirkt naturgemäss auch auf die europäischen
Exporteure ein.

Die wesentliche Ermässigung der Wechselkurse auf
Yokohama hat zur Folge, dass die europäische Ware den
Japanern um 25 bis 30 Prozent höher zu stehen kommt
als bisher. Die japanische Regierung selbst zieht die
Steuerschraube an, um die finanziellen Mittel des Staates
zu stärken, und erschwert dadurch den europäischen
Warenverkehr. Wie beengt die finanzielle Lage in Japan
ist, geht daraus hervor, dass kürzlich eine Steuer für
Wollwaren in Japan eingeführt wurde, die sogar für Sen-

düngen eingehoben wird, welche noch vor der Festsetzung
der Steuer in Japan eingetroffen sind. Diese Steuer soll
15 Prozent des deklarierten Wertes betragen und trifft
hauptsächlich den Verkehr Englands, dessen Umsätze in
Wollwaren nach Japan viele Millionen zählen. Die dip-
lomatiechen Vertretungen Englands, Deutschlands und
Italiens planen eine gemeinsame Aktion gegen diese Woll-
Steuer. Jedenfalls liegt das Geschäft mit Japan jetzt
sehr ungünstig. (B. C.)

Zolltarife.
Portugal. Gewebe aus reiner Seide, da-

mastartig, sind nach Tarifnunimer 187 als Gewebe aus reiner
Seide nicht besonders aufgeführt, mit 7500 Reis per kg.
zu verzollen.

Canada. Der Zollansatz für Kravattenstoffe,
Tarifnumer 368, ist von 30°/o vom Wert auf 10°/o er-
mässigt worden.

Handelsberichte.
Ausfuhr von Seide und Seidenwaren aus

der Schweiz nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika his Ende Juni:

1904 1903

Seidene und halbseidene Stückware Fr. 5,750,142 7,952,717
Bänder „ 1,249,329 3,930,542
Beuteltuch „ 519,116 469,987
Florettseide „ 2,140,142 2,109,582

Seidenstoffweberei in Brasilien. Wie die Leipz.
M. für T.-I. mitteilt, soll neben der bereits bestehenden
und einem Consortium deutscher Industrieller gehörenden
Seidenweberei in Petropolis bei Rio de Janeiro, mit dem
Bau einer zweiten Weberei begonnen werden. Die beiden
Etablissements werden vom gleichen Direktor geleitet
und sollen nunmehr, ausser Seidenstoffen, auch Seiden-
bänder hergesteilt werden.

Die bisherigen Erfolge der Seidenzucht in Brasilien
sollen sehr zufriedenstellend sein.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Zürich. Die Firma B. Sax & Co.,

Seidenstofffabrikation in Zürich, ist infolge Rücktrittes
des Herrn B. Sax am 1. Juli d. J. erloschen. Aktiven

und Passiven gehen über an die bisherigen Teilhaber,
die Herren Hermann Reis und Siegfried Oestereich, die
unter der Firma Hermann Reis & Co. das Seiden-
waren-Fabrikationsgeschäft in bisheriger Weise fortführen
werden. Bärengasse 7, Zürich.

— Zürich. — Die Firma Emil H. Streu Ii, Import
und Handel in Rohseide in Zürich II, erteilt Kollektiv-
prokura an RaimundRusca und an Ernst Frey, beide in Zürich.

— Basel. — F1 o ret spin n er ei Ringwald, Aktien-
gesellschaft. Der ungünstige Stand der Seidenindustrie
macht sich fast* überall in den Rechnungsergebnissen der
betreffenden Etablissemente für das verflossene Betriebs-
jähr geltend. So ist auch das eingangs erwähnte Etablisse-
ment für 1903/04 nicht in der Lage, eine Dividende aus-
zurichten, während in den beiden vorangegangenen Be-

triebsjahren je eine, allerdings nur bescheidene Dividende
znr Verteilung gelangte. „N. Z. Z."

Deutschland. — Chemnitz. Chemnitzer Ak-
tien-Färberei und Appretur-Anstalt vorm.
Heinrich Körner in Chemnitz, Die Generalver-
Sammlung beschloss einstimmig die Liquidation der Ge-

Seilschaft und wählte die Herren Gustav Grassier und
Otto Hösel, beide in Chemnitz, zu Liquidatoren.

Oesterreich. — Wien. Die Aktien gesell-
schaft für Szczepanik -Textilindustrie, F ab-
riksanstalt in Wien, hat die Liquidation be-
schlössen. Die Gesellschaft hat ein Gründungskapital von
1,200,000 Kronen und besitzt in London und Brüssel
Zweiggeschäfte. — Vor einigen Jahren erregten bekannt-
lieh die Berichte über Erfindungen des jungen Lehrers
Jan Szczepanik, der in einer galizischen Kleinstadt an-
gestellt war, grosses Interesse. Insbesondere ein von ihm

konstruierter, auf gewisse Eigenschaften des Sehens ba-
sierter Fernseheapparat, mit dessen Hilfe man nicht nur,
wie beim Telephon, die Stimme der in beliebiger Ent-
fernung befindlichen Person hören, sondern sogar deren

Figur sehen sollte, erregte solches Aufsehen, dass die
Direktion der Pariser Weltausstellung von 1900 beabsichtigte,
den als wunderbar geschilderten Apparat als einen Haupt-
clou der Ausstellung vorzuführen. Es stellte sich jedoch
bald heraus, dass die gegenwärtigen technischen Behelfe

zur praktischen Ausführung der interessanten Idee nicht
ausreichen. Eine andere Erfindung, wodurch den An-
sichten des Erfinders zufolge eine Revolution in der Tex-
tilindustrie herbeigeführt werden sollte, fand die finanzielle
Unterstützung einer Anzahl von Kapitalisten und führte
zur Gründung einer Aktiengesellschaft, die in Wien im
dritten Bezirke ein grosses Atelier für den Erfinder er-
richtete. Nun hat sich diese Gesellschaft aufgelöst. —
Wir hatten seinerzeit dieser Erfindung, dem photographi-
sehen Patronierverfahren, keinen praktischen Wert zuge-
sprochen.

Russland. — Neue Kunstseidefabriken.
Es beabsichtigt die belgische Société Anonyme Fabrique
de Soie artificielle de Tubize die Gründung eines Tochter-
Unternehmens für die Fabrikation von Kunstseide in Russ-

land. Die Gesellschaft, deren Konstituierung schon erfolgt
sein soll, wird mit einem Grundkapital von 6 Millionen
Franken ausgestattet. Auch in Frankreich hat die bei-
gische Gesellschaft die Errichtung einer Filialfabrik in
Aussicht genommen.
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